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— Wie groß der Haß der Kartellparteien gegen 
die Freiſinnige Volkspartei iſt, beweiſt ein „Ein⸗ 
geſandt“ in der freikonſervativen „Poſt“, worin „alle Vater⸗ 
landsfreunde, denen die Erhaltung des äußeren und inneren 
Friedens am Herzen liegt“, aufgefordert werden, in der Stich⸗ 
wahl ohne Rückſicht auf ihre ſonſtige Stellung zur Sozial⸗ 
demokratie für den Sozialdemokraten Fiſcher und 
nicht für Prof. Virchow zu ſtimmen. Auch Fürſt Bis⸗ 
marck giebt in den „Hamb. Nachr.“ den Kartell parteien zu 
verſtehen, daß ſie lieber für einen Sozialdemokraten als für 
einen Anhänger der Freiſ. Volkspartei ſtimmen ſollen. 
Dieſe Parole iſt ja nicht neu, ſie iſt ſeit 1884 wiederholt an 
verſchiedenen Orten aus gegeben worden. Woher aber nehmen, 
frägt die „Bresl. Ztg.“, angeſichts dieſer Sachlage die Kartell⸗ 
parteien das Recht, ſich zu ereifern, wenn hie und da Anhänger 
der Freiſ. Volks partei bei Stichwahlen zwiſchen Kartellkandi⸗ 
daten und Sozialdemokraten ſich der Wahl enthalten, oder 
aus Erbitterung hie und da ebenfalls für den Sozialdemo⸗ 
kraten ſtimmen wollen? Was dem Kartell recht iſt, muß doch 
der Freiſinnigen Volkspartei billig fein, und thatſächlich find 
10 Sozialdemokraten mehr oder weniger im neuen Reichstag 
für die Volkswohlfahrt keine jo große Gefahr wie die drohende 
Kartellmehrheit. Wir wollen damit der Wahl von Ssozial⸗ 
demokraten keineswegs das Wort reden, aber wir möchten doch 
die zur Schau getrogene ſittliche Entrüſtung der Kartell parteien 
etwas mehr auf ihre innere Berechtigung geprüft wiſſen. 

Die „Kreuzztg.“ beſpricht die Chancen der Militärvorlage im 
neuen Reichstag und die Wahlerfolge des Zentrums. Die Chancen 
für die Militär vorlage, fo meint die „Kreuzztg.“, erſcheinen, wenn 
man von dem Zentrums⸗Wahlreſultat ausgeht, nicht ſehr günſtig. 
Bei dem Zentrum jet das Ergebniß der Reichstagsauflöſung, da 
neun Anhänger des Antrages Huene durch Gegner erſetzt ſind. 
Wenn man annehme, daß die Freiſinnige Volkspartei 25 bis 30 
Mandate verliert, ſo bedürfe es nur noch eines Zuwachſes der 
Sozialiſten um 15 bis 20 Mann und das alte Verhältniß ee 
Mehrheit und Minderheit jet völlig wiederhergeſtellt. Auch die 
Dam b. Nachr.“ meinen, die Ausſichten, die fi für die An⸗ 
nahme der Militärvorlage ergeben, ſeien derart, daß man anneh⸗ 
men müſſe, die Entſcheidung werde von nur wenigen Stimmen 
abhängig ſein, ein Umſtand, der inſofern jedenfalls ſeine Bedenken 
habe, als die eventuelle Annahme eines Geſetzes von der Bedeu⸗ 
tung der Militärvorlage mit nur wenigen Stimmen der Regierung 
mindeſtens nicht wünſchenswerth fein könne. — Auch wir find der 
Anſicht, daß die Anhänger der Militärvorlage gar keine Veranlaſſung 
zu dem Triumphgeſchrei haben, welches ein Theil ihrer Preſſe gegen⸗ 
wärtig anſtimmt. 

— Als einen draſtiſchen Beweis für die Nothlage der 
Landwirthſchaft führt der „Niederſchl. Anz.“ an, daß einer 
der größten agrariſchen Schreier im Kreiſe Glogau, der bisherige 
Befiber des Ritterguts Jakobskirch, Herr Hahn, an dem Verkauf 
des vor drei Jahren erworbenen Ritterguts nicht weniger 
als 100000 Mark verdient habe. Nichtsdeſtoweniger 
iſt Herr Hahn ein eifriges Mitglied des Bundes der Landwirthe 
und hat in der Wahlagitation für den Kandidaten des Bundes 
im dortigen Wahllreiſe das Mögliche geleiſtet, obgleich er durch 
ſein eigenes Beiſpiel die thörichten Forderungen des Bundes in 


geradezu klaſſiſcher Weiſe widerlegt hat. 


blwardt hat, wie die „Staatsb.⸗Ztg.“ mittheilt, in 
Friedeberg⸗Arnswalde nicht abgelehnt, die Entſcheidung hierüber 
werde erſt nach der Stichwahl in Neuſtettin getroffen werden. 
Aus dieſem Grunde könne auch nicht davon die Rede ſein, daß 
Rechtsanwalt Hertwig in Friedeberg-Arnswalde aufgeſtellt iſt. 
Aus Oſtpreußten, 20. Juni. Wie konſervative Wah⸗ 
len herbeigeführt werden, darüber erzählt die „T. A. 
Stg.“ Folgendes: Die Leute des Rittergutsbeſitzers, Lieutenant 
der Reſerve Herrn Meyböffer auf Breitenſtein wurden unter 
ſtrenger Aufficht zur Wahl geführt, d. h. der Herr Lieutenant ritt 
voran, ſodann kamen zwei Leiterwagen mit den Leuten, den Schluß 
bildete der Inſpektor, Lieutenant der Reſerve von Lensky, ebenfalls 
hoch zu Roß. Damit nun genaue Kontrole über die Leute ge⸗ 
führt wird, ſtellten ſich beide Herren dicht an die Urne und jeder 
Mann mußte ſeinen Zettel deutlich dem Wahlvorſtand überreichen. 
Sämmtliche Zettel waren, wie es ſich nachträglich er⸗ 
ab, durch abgeſchnittene Ecken gekennzeichnet. 
Nolmlich wurden ſelbige 34 Stück nach Schluß des Wahlaktes für 
ungiltig erklärt, und ſiehe da, alles Kanttz. 


Militäriſches. 


M. Ueber die militäriſchen Verhältniſſe, die in früheren Zeiten 
auf Helgoland geberrſcht haben, iſt, da an allgemein zugäng- 
lichen geſchichtlichen Balzer hierüber wenig vorhanden iſt, 
nicht viel bekannt geworden. Die „Marine⸗Rundſchau“ tft indeſſen 
in der Lage, in ihrem ſoeben erſchtenenen Heſt „Einiges über die 
Wehrverhäliniſſe von Helgoland in früheren Zeiten“ mitzutheilen. 
Wir entnehmen daraus, daß die Bewohner Helgolands, trotz des 
häufigen Beſitzwechſels der Inſel — ſie war in älteſten Zeiten in 
ſrieſiſchem, donn in herzoglich ⸗ſchleswigſchem, däntſchem und or 
liſchem und jetzt in preußiſchem Beſitz — nur höchſt ſelten in 
lrlegeriſche Aktionen verwickelt waren, obwohl die Völker des Feſt⸗ 
landes oft in 75 5 Kriegen begriffen waren. Es iſt indeſſen 
anzunehmen, daß ſchon früh die Einrichtung einer Landwehr be⸗ 
ſtanden babe, die auch jpäter unter der Herrſchaft Dänemarks 
von Chriſtian VIII. wieder eingeführt wurde. Ueber die Eln⸗ 
richtung der Landwehr kgiebt die im Wortlaut mitgetheilte Ver⸗ 
ordnung Chrtſtiars VIII. 2 . Als im Jahre 1807 die 
Inſel an England fiel, wurde die Beſatzung entwaffnet; die Inſel 
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Hundertiter Jahrgang. 


Donnerſtag, 22. Juni. 


erhlelt erſt wieder eine Garniſon, als Helgoland dem preußiſchen 


Staate einverleibt wurde. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


* Berlin, 20. Juni. Durchſtechereien im Zentral efängniffe 
Berlin am Plötzenſee beſchäftigten am Montag die zweite 
Strafkammer am Landgericht II. Wegen Beamtenbe⸗ 
ſtechung war der Kaufmann Felix Borche aus Berlin 
angeklagt. Derſelbe iſt früher wegen Betruges zu zweieinhalb 
Jahren Gefängniß verurtheilt worden und verbüßt dieſe Strafe in 
Plötzenſee. Ende April vorigen Jahres wurde durch einen Auf⸗ 
ſeher die Zelle des Angeklagten revidirt, dabei wurden Wurſt und 
allerlei Leckerbiſſen vorgefunden, die nur mit Hilfe eines Beamten 
in den Beſitz des Angeklagten gekommen ſein konnten. Es wurden 
Recherchen angeſtellt und dabei ſtellte ſich heraus, daß eines Tages 
in der Portierſtube des Gefängniſſes ein Brief an den Aufſeher 
Röhl eingetroffen war. Röhl öffnete den Brief und entnahm dem⸗ 
ſelben 14 Fünſmarkſcheine gleich 70 M. Ein anderer Aufſeher, der 
das ſah, rieth dem Röhl, den Brief an den Pollzeiinſpektor des 
Gefängniſſes abzugeben, was Röhl auch verſprach. Letzterer hat 
aber das Geld an Borche abgegeben, für welchen es laut Brief 
beſtimmt war. Bei der Durchſuchung hatte Borche von dem Gelde 
nichts, es lag daher die Vermuthung nahe, daß das Geld einem 
Beamten zum Zwecke der Beſchaffung von Viktualien gegeben 
worden war. Borche geſtand nichts, er wurde in ſtrengen Arreſt 
genommen. Es wurde nun eine umfangreiche Unterſuchung einge⸗ 
leitet, um den beſtechlichen Beamten zu ermitteln; im Verlaufe 
derſelben wurde am 2. Mai d. J. der Aufſeher Röhl vernommen. 
Wenige Stunden darauf machte Röhl ſeinem Leben durch 
Erhängen ein Ende. Später hat Borche das Geſtändniß 
al gelegt, daß er das Geld einem Beamten gegeben habe, den er 
nicht nennen wolle, weil es ſein Wohlthäter ſei. In der geſtrigen 
Verhandlung widerrief Borche dieſes Geſtändniß. Er behauptete, 
daſſelbe ſei ihm abgepreßt worden. Er habe zweimal zehn Tage 
im ſtrengen Arreſt zubringen müſſen. Die Verbüßung dieſer Strafe 
wäre ſein Tod geweſen. Er habe in den letzten Tagen ein falſches 
Geſtändniß abgelegt, um ſich das Leben zu retten. Das Geld ſei 
ihm im Gefängniſſe geſtohlen worden. a Direktor Geh. Juſtiz⸗ 
rath Wirth als Zeuge zugab, daß Angeklagter auch ohne Be⸗ 
ſtechung von ſeiner Seite in Beſitz der Kontrebande gelangen 
konnte, erkannte die Strafkammer auf ein non liquet und dem⸗ 
gemäß auf Freiſprechung. 

* München, 19. Juni. In Amberg wird gegenwärtig vor 
dem Schwurgerichte gegen den als Mörder der Lehrerfamilie 
Brunner in Dietkirchen verhafteten e ver⸗ 
handelt. Die Blutthat im Schulhauſe zu Dietkirchen bei Neumarkt 
in Oberpfalz erregte Ende März d. J. eine große Aufregung unter 
der Bevölkerung Bayerns. Guttenberger geſtand die That ein. Das 
Urtheil lautete auf zwei Mal Todesſtrafe, 15 Jahre 
Zuchthaus und dauernden Ehrverluſt. 


Vermiſchtes. 


T Mascagni über feine Muſik und ſich ſelbſt. Die 
Londoner „St. James“'s Gazette“ enthält ein Interview, welches 
ein Repräſentant des Blattes mit Mascagni, welcher ſich jetzt 
in London befindet, gehabt hat. Es ſei daraus Folgendes hervor⸗ 
gehoben: „Theorien oder vorher gefaßte Ideen habe ich bei meinen 
Arbeiten nicht, ſagte der Komponiſt. Ich könnte nicht komponiren, 
wenn ich dabei denken müßte, wie dies oder jenes gemacht werden 
ſolle. Ich habe keine Sympathien oder Antipathlen in der Kunſt, 
ich kenne keine fixirten Muſter und Modelle. Ich muß aber ge⸗ 
ſtehen, ich habe eine Vorliebe für alle „humanen“ Sujets. Das 
Phantaſtiſche hat bisher wenig Reiz für mich gehabt. Ob⸗ 

leich ich keine Theorien habe, habe ich doch Anſichten. 
ae Beiſpiel, um das klar zu machen Wenn ich eine 
eihe von Situationen und Szenen in Muſik zu über⸗ 
ſetzen habe, mit anderen Worten, wenn ich die Muſik zu 
einem Libretto zu komponiren unternehme — ſo iſt mein 
erſter Gedanke, jo kurz und bündig wie mörlich zu fein. Was in 
dem Buch nicht von unmittelbarer thegtraliſcher Wirkſamkeit iſt, 
muß elimintrt werden, und was ich zu ſagen habe, muß jofort von 
mir in der ausdruckvollſten Weiſe geſagt werden. Ferner ſtrebe ich 
danach, daß meine Muſik nicht nur jede Situation getreulich lom 
mentirt, ſondern daß fie auch eine gewiſſe Färbung trage, 
welche mit der ganzen gegebenen Fabel, den Charakteren, 
den Umgebungen harmoniſire. Meine ſizilianiſchen Bauern 
z. B. ſingen wie Bauern, zanken ſich wie Bauern und 
beten wie Bauern in Stzillen. eine elſäſſiſchen Bauern geberden 
ſich in ganz anderer Weife. bin ein ſchneller Arbeiter und 
— ohne unbeſcheiden zu ſein — ich werde von meinem Inſtinkte 
geleitet, der mir ſagt, was auf der Bühne wirkſam iſt, was wir 
„theatralitä“ nennen. Natürlicherweiſe wurde ich nicht mit dieſen 
Eigenſchaften geboren, aber die Erfahrung lehrte es mich leicht und 

nell. Außerdem bin ich immer für Rath empfänglich 
und nehme ihn ſofort an, wenn er mir gut erſcheint. 
Die Ideen kommen, wenn ich bei der Arbeit bin. Ich 
weiß nicht im Voraus — und ich bekümmere mich auch nicht 
darum — was ich ſchreiben werde, d. h. ich bereite meine Melodien 
nicht im Geiſte vor. Aber ſobald ich bei der Arbeit bin, kommen 
mir die Ideen, Kombinationen fürs Orcheſter ꝛc. — Ich bin ein 
Neuerer und das Haupt einer Schule genannt worden. Ich bin 
ſtolz auf den erſten Titel, den zweiten aber weiſe ich zurück. Eine 
Schule bedeutet Nachahmung, und nichts ſchädigt die Intereſſen 
der Kunſt mehr, als Nachahmung. Wenn der Erfolg, welchen 
meine Oper „Cavalleria“ gehabt, nichts als hundert „Ca⸗ 
vallerias“ hervorbringen würde, ſo würde es beſſer geweſen 
ſein, meine Oper wäre nie geſchrieben worden. Andererſeits 
weiß ich aber, daß mein Erfolg die jungen Komponiſten 
meines Landes zu ſriſchen Arbeiten angeſtachelt hat, von dene 
einige wie „Pagliacci“, „Mala Vita“ und „Jilda“ außerordentlich 
große Verdienſte beſitzen, und es iſt mir angenehm, zu glauben, 
daß ich gewiſſermaßen dazu beigetragen habe, meinen Verleger zu 
ermuthigen, jungen Komponiſten Vertrauen entgegenzub ringen.“ — 
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Zum Schluß der Unterhaltung bemerkte Mascagni, er ſei de r 
Vater von drei Söhnen und es mache ihn ſtolz, zu denken, daß er 
ſeine Familie durch Arbeit ſtets von Mangel ferngehalten habe. 
Das Glück ſei plötzlich gekommen. 


Lokales. 


Voſen, 22 . 

p. Militäriſches. Die Bionterübungen des Huſarenregiments 
vor dem Eichwaldthor in der Nähe der Militär⸗Schwimmanſtalt 
find jetzt beendet und das ganze dazu verwendete Material iſt wie⸗ 
der abgefahren worden. Ebenſo iſt die im Eichwaldthor ſolange 
ſtationirte Wache wieder eingezogen. 

. Ueber den Streik in der Schubert ſchen Tabakfabrik 
wurde in der geſtrigen Tabaksarbeiter⸗Verſammlung beſchloſſen, 
jetzt mit beſtimmten Vorſchlägen an Herrn Schubert zur Beilegung 
des Streiks heranzutreten. Falls indeſſen nicht eine durchſchnitt⸗ 
liche Erhöhung des Lohnes um 25 Pf. pro Mille zu erreichen ſei, 
ſolle der Ausſtand mit allen Kräften fortgejegt werden. Die Ver⸗ 
ſammlung war von ungefähr 80 männlichen und 20 weiblichen Ar⸗ 
beitern beſucht. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verbaftet wurden geſtern 
drei Bettler, eine Dirne, drei arbeitsſcheue Obdachloſe, eine Wittwe 
auf der Walliſchei wegen Diebſtahls, ein Arbeiter, welcher bei einer 
Prügelei das Meſſer gebrauchte, drei Jerſitzer Arbeitsburſchen, 
welche einem Kutſcher eine Zylinderuhr geſtohlen hatten, und zwei 
Arbeiter, welche ſich auf dem Alten Markt ſchlugen und fortgeſetzt 
lärmten. — Siſtirt wurden zwei junge Leute wegen Obdach⸗ 
loſigkeit. — Nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus mußte 
ein zugereiſter Schuhmacher aus einer Herberge in der Sejuiten- 
ſtraße geſchafft werden, welcher dort plötzlich erkrankt war. — Nach 
dem Polizeigewahrſam wurde eine Blumenhändlerin ge⸗ 
ſchafft, die ſinnlos betrunken auf einer Bank in der Wilhelmſtraße 
lag. Zwangsweiſe zugeführt wurde ſeinem Meiſter 
ein Bäckerlehrling, der ſich auf dem Wilhelmsplatz umhertrieb. — 
Zwangsweiſe gereinigt und desinfizirt wurde der Rinn⸗ 
Nein in und vor dem jüdiſchen Schlachthauſe. — Gefunden find 
mehrere Hemdeneinſätze, ein Meſſinglager, ein Paar lederne Hand⸗ 
ſchuhe und eine anſcheinend goldene Kugel mit Kette. — Zuge⸗ 
laufen iſt ein brauner Jagdhund. 


— — — — à“)iꝛ W- ««hövu. . ĩ — — — — 
Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 21. Juni wurden gemeldet: 
Geburten. 

Ein Sohn: Magiſtratsdiätar Adalbert Stomowicz. 

Eine Tochter: Schneider Adalbert Dworczak. 
meiſter Guſtav Müller. Werkführer Theofil Cichockt. 
und Zimmermeiſter Otto Greullch. 


Sterbefälle. 
Valentine Flens 5 Mon. Wladislaus Czerwinski 2 J. Joſef 
Hennig 6 Mon. Richard Voß 17 Tage. Roſalte Caßriel 3 Mon. 


Angekommene Fremde. 
Voſen, 22 Juni 

Grand Hotel de France. Die Port.⸗Fähnriche A. Gintter 
a. Hirſchberg, E. Löwenhardt a. Kroſſen, v. Grosdorf a. Züllichau, 
v. Minkwitz a. Liegnitz, v. Lüken a. Rathenau, Graf Kanitz a. 
Lüben, die Rittergutsbeſitzer Moſzezenski a. Piglowice, Rozyeka 
u. Töchter a. Wlewsko, Graf Czapski a Berlin, Gräfin v. Gra⸗ 
bowska a. Krakau, die Kaufleute Francke a. Hamburg, Ehlers a. 
Kreuznach, Grünberg a. Frankfurt, Moſzezynski a. Piglowice, 
Schwinke a. Wangröwiec. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗An⸗ 
ſchluß Nr. 16. Die Kaufleute Flemming a. Krefeld, Meuſel a. 
Neu⸗Ruppin, Palis u. Goldschmidt u. Sohn a. Berlin, die Oberſt⸗ 
Lieutenants Baumann a. Glogau, Werner a. Neiſſe, Prem. Lieut. 
Paris a. Neiſſe, die Hauptleute Schapyer, Seelmann u. Hincke 
a. Neiſſe, Stabsarzt Dr. Parthey a. Glogau, Aſſiſtenzarzt Dr. 
Matſchke a. Wahlſtatt, die Port.⸗Fähnriche v. Hahnke, Bergin, 
Göritz, Wagner, Roth, v. Kalkreuth, v. Puttkammer, Schwarz, 
von Gerlach, Graf Dohna, Niemann, Frhr. von Landsberg⸗Velen, 
Stuhlmann, v Witzleben, Hoffmann, Möſer, Heſſe, Pirner, Stieler, 
v. e Wüſt, Eichholtz, v. Römer, v. Gizycki, Moldenhauer 
a. Neiſſe. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.) Die Kaufleute Blauſtein, Lewy, Lehn, Laſt, Stolle u. 
Schwaab a. Berlin, Dyrenfurth, Hirſchfeld, Jacoby u. Warſchauer 
a. Breslau, Altenau a. Remſcheid, Apers a Migdeburg, Lohſe a. 
Chemnitz, Lendsberg a. Hannover, Arnhold a. Leipzig. Reiland a. 
Altenburg, die Rittergutsbeſitzer Hirſchberg a. Gneſen, Güterbock a. 
Charlottenburg, v Gersdorff a. Bauch witz. 

Hotel Victoria (W. Kamiefiskil. I[Fernſprech⸗Anſchl. Nr. 84] 
Die Kaufleute Kahl a. Stettin, Morgenſtern a. Berlin, Beſitzer 
Wize a. Polen, Arzt Dr. Palzderski a. Neuſtadt, die Ritterguts⸗ 
beſier v. Dzialowskt a. Iwno, v. Grabowski a. Tokarzewo, 
v. Grudzinski a. Polen, Rentier v. Wilkonski a. Poſen. 

Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Spanier, 
Flechtig u. Schmidt a. Berlin, Krauſe, Sirael u. Schwarzkopf a. 
Breslau, Braotz u. Lindenberg a. Stettin, Netto a. Leipzig, 
Baurmeiſter a. Saalfeld i. Schl., die Port.⸗Fähnriche v. Plechowiß, 
v. Laudon, v. Jäger, Selt, Szupin, Mach, Tham, Görtz, Lechner, 
Seide, v. Semc u. Hartau a. Neiſſe. 

Hotel Bellevue (H. Goldbach.) Die Kaufleute Müller, 
Lauer u. Brandt a. Berlin, Gerwig a. Bromberg, Hoffmann a. 
Wien, Ruben a. Hamburg, Keeber a. Gmalgesheim, Hampel a. 
Leipzig, Mayer a. Bamberg, Rendant Rennfeld u. Frau a. Skal⸗ 
mierzyce, Rektor Stiller a. Krone a. Br., Fabrikbeſitzer Cohn a. 
Moys, Frau Lauke a. Berlin, Baumgart a Schießplatz Gruppe. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Metzner u. Berner 
a. Berlin, Wohl a. Breslau, die Gutsbeſitzer Krüger a. Uſcikowo, 
Krüger a. Ruda. 

J. Grastz’s Hotel „Deutsches Hans“ (vormals Langner's Hann) 
Rentier Baumann u. Bruder a. Lichtenfelde, Bautechniker Bürger 


Bäcker⸗ 
Maurer⸗ 


a. Wodeburg, Rittergutsbeſitzer v. Buchowski a. Pomarzanki, die 
Kauflente Cramer a. Frankfurt a. M., Goldſchmidt u. larſchnick 
a. Berlin, Zabbock a. Sagan 


Marktberichte. 

Berlin, 21. Juni Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
x der fäbriſchen Marxtthauen⸗Direktton über den Großhande! in 

der Zentrale e vi, Marktlage. Fleiſch 
ufuhr mäßig. Geſchäft ruhig reiſe feſt mit Ausnahme von 
albfleiſch IIa., welches billiger abgegeben wurde. Wild und 
Serlügel: Zufuhr knapp. Geſchäft etwas lebhafter. Preiſe 
wenig verändert. Geſchlachtete Gänſe höher bezahlt. Fiſche: 
Zufuhr genügend. Geſchäft ruhlg. Preiſe befriedigend. Butter 
Geſchäft etwas reger. Preiſe unverändert. Käſe animirt. Gemũüſe 
ng Südfrüchte: Geſchäft etwas beſſer, Preiſe wenig 

erändert 
feleiſch. Rindfleiſch Ia 50 —57, 1 IIIa 36—40, IVa 
30-35, Kalbfleiſch a 45-60 M., 25—40, Hammelflelich Ja 
5-50. a 32 43 Schweineflelſch I 54 Me., Bakonier 48—49 
E., Ruſſiſches —— M., Serbiſches —— WM, Dänen 35 —40. 
Gerhuchertes und geſalzenes Fe ich Sctinten ger. m. 
Knochen 80- 90 591 do. ohne ochen 85— 100 M., Lachs⸗ 
* geräuchert do. Pi WM. bartı 
er 50 Kilo 


Ueb, 5 5 ih 
erläufer, Friſch⸗ 
1 88 M. 0 Heben 0,40 W. per 


. per 50 Kilo 93—96 M., IIa do. 85—90 M., 
eringere Hofbutter 80— 85 M., Landbutter 75 80 M Galiz. — 


ark. 
Eier. Friſche Landeier ohne Rabatt 2,30 —2,80 M. 
Gemüſe. Kartoffeln, Daberſche per 50 Kilogr. 2,00 - 2,50 
Mark, Zwiebeln ruſſ. per 50 Kilogramm 2—5 Mark, Knob⸗ 
ſauch per 50 Kilo 20— 24 M., Mohrrüben per 50 Kilogramm 
„Peterſtlienwurzel p. Schock en N Champignon p. 
55 Kllo— 1,00 = Porree, p. Schock 0 ‚75— 00 M., Meerrettig 
ver Schock 10 — 8 Matt, Kohlrabi per Scho 0,60 — 1 5 Mark, 
Blumenkohl p. Stüc 0,20—0,45 M., Sellerie, p. Schock 50 M, 
Spinat, jung. p. 50 Kilo 5.008,00 M., Radieschen p. Son Bd. 0,75 
bis 2 ar tunge Rettige ver Schod 1,50—4 M., Salat per S ock 
0,50— „Schoten p. / Kilo. 0, 79,20 M., Spargel v. / Kilo 
dio 050 0,55 M., mittel 0.230,35 M., klein (710 0,15 
DD . Aepfel, Maſchansker p 30 M Kochbirnen 


— p. — M., Weintrauben ſpaniſche in Sextoz p. 20 Kilo 
netto — AR. Apfelſinen Meſſina —,.— M., Zitronen, Meſſina 
300 Stück 16—17 M. 


Bromberg, 21. Juni. 8 Bericht der Handelskammer.) 
Weizen 145—152 M. Roggen 122—132 M. — Gerſte 120— 
128 M., Brau⸗ 129 135 M. — Erbſen, Futter⸗ 125-135 M 


Kocherdfen 160-170 M. — Hafer nominell 138—145 M. — Spt: 
ritus Tier 36,00 Mark. 


Marttpretie 


zu Breslau am 21 Juni 


Jeſtſetzungen 
der ftäbtlichen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſton. 


Weizen, weißer 


1 gelber pro 122 
0 
Herde 100 12 — 
afer Kilo 14 60 
fen 14 t0|1 12 — 
zum 21. Juni. ge ade dert) 
Roggen p. 1000 Kilo —. r., abgelau⸗ 
Be Kündiaungsſcheine v. Nen 140 Mn v0 g d 140,00 Gd. 
Sept.⸗Okt. 150,0 Br. Hafer Kelio p. Juni 158, Gd. 


p. 1 
Rüböl (p. 160 Kilo) p. Juni 50, 90 Br. Sept.⸗Okt. 51,50 Br. 
Spiritus (p. 100 Liter à 100 Prozent) ohne Faß: excl. 50 
und 70 M. Verbrauchsabgabe, gekündigt — Liter, abgelaufene 
Sr pin heine —, p. Juni 50er 56,49 Br. Juni 70er 05 40 
ink. Ohne Umſatz. Die Börfenkommilher 

Stettin, 21. Junl. Wetter: bewölkt. Temperatur + 16° N. 
Barom. 759 Mm. Wind: WNW. 

Weizen ſtill, per 1000 Kiloar. loko 150—156 M., ver Juni 
und per Juni⸗ Juli 157,5 M. bez., per Juli⸗Auguſt 159 M. Br. 
u. 88 377 Sept.⸗Okt. 163 M. bez., per Oktober⸗November 164,5 M. 
Br., 164 M. Gd. — Roggen unverändert, 5 Nr 550 75 loko 
57 5 140 M., per Juni und per Juni⸗Juli 1 45 M. Br. Gd., 

7 Auguft 145— 145,5 M. bez., per Sept.-Dft. 149— 150,5 bis 
149 bez., per Oftober-Novbr. 150 M. bez. — Hafer per 10 
Kile gr. loto 158—165 M. — Spiritus unverändert, per 10 000 
Liter Proz. loko ohne Fuß 70er 36,4 M. bez., per Juni und . 
Juni⸗Jult 70er 35,7 M. nom, 18 Yuguft-Septbr. 70er 86,3 

nom. — Angemeldet: 2000 Bir. Weizen. — Regultrungspreiſe: 
Weizen 157,5 M., Roggen 145 ge ae 70er 35,7 M. — 
Nichtamtlich: Hering. Shetl. Voll⸗ 30 „Mediums 2326 M. 
e Frage, namentlich für en 1 die wenig zu⸗ 
eführt wird 
3 Landmarkt. Weizen 154—156 M., Roggen 140 —145 M., 
Gerſte 142 M., Hafer 164 —168 M., Heu 2,5—3 M., Stroh 25 
bis 28 M., Kartoffeln 35—39 M. (Oſtſee⸗ Ztg.) 
Zuckerbericht der Magdebur Wa Börſe. 


Preiſe für gesitbort aare. 
A. Mit N 21. Jun 
Jun 
+ fein Brobreffinabe 2 ah 31,00 We 
in Brobraffinahe 30,75 M 75 
Gem. Raffinate 30,50 M. 50 
Gem. Melis J. 3030 25 M. 30,25 M. 


Keyſtollzucker J. 
Würfelzucker II. 0 M. | 32, 50 M. 
Tendenz am = Junt, Voronltags 11 Uhr: Feſt. 
B. Ohne Verbrauchsſteuer. 


21. Juni. 
Granulixter Zucker — — 
Kornzuck. ureub. a — 19, 50—19, 70 M. 
Kornzuck. Rend. 88 — 
Nachprd. Rend. 75 Bros. 15,00 16,15 M. 150016, 10 M. 
endenz am 21. Juni, Vormitians 11 Uhr: Ruhig. 


en Leipzig, 21. Juni. [Wollbericht.] Kammzug⸗Termir⸗ 
Handel. La Plata. . B. * Juni 3,70 Mark, 
per 90 f. ber 


77 M., p. Oktob er 3,80 M., 1 Rovenber 5 80 M., per 
ember 8% m. 85 p. Januar 3.85 M ed 17195 38745 0. 
ärz 3,87 ½ M 1 3.87 / M ds Mat 374 M. — 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
> 20. bis 21. Junt, Mittags 12 Uhr 

ohann Kun Bir 686, 17 085 Fuchsschwanz ⸗Marienburg. 

Wilhelm eien Güter, Magdeburg = Bromberg. 

A Olſzewski XIII. — Feldſteine, Fuchsſchwanz⸗Marien⸗ 


Druck und Verlag der ee von W. Tecker u. Ce. N. Röſtel) in Poſen. 


bes Karl Schattke I. 20811, lieferne Bretter und Kantholz, Börſe zu P 
Schönhagen⸗Berlin. Paul Krieſe XIII. 3678, kteferne Bretter und 3 ofen. 
Kantholz, Thorn» Spandau. Otto Krieſe VIII. 1316, 4 Weizen, zu E 


ritus Getündigt —.— L. Regultrungspreis (50er) 55,80, 


Thorn⸗Berlin. Johann Wickland VIII. 10 5. tieferne Balken, Coers 36,10. Loko ohne Faß (50er) 65,80, (70er) 36,10. 
en, 2 


Bromberg ⸗Bartſchin. Simon Schneider VIII. 811, Feldſteine, 


Fuchsſchwanz⸗Marfendurg. Friedrich Bartſch VIIL 1085, Feld:“ Poſea, 2 Juni BrivatBerict) Wetter: Warm. 
ſteine, Nuchsſchwanz⸗Dkarſensurg Kurd a at IX. 3507, Feld⸗ r 


ſteine, Lochowo⸗ Marienburg. FR tens elegramme. 


olsflöfzerei. 
bo 22. Jun! (Telegr. Agentur B. Helmann, Voſen.) 
Natvz2 ! Netv2i 


9 
Dom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 92, 93, 94, C. Stoltz⸗ 
Drieſen mit 63½ 5 tit abgeſchleuſt. 


Berlin, 


Segen nen de. Jun Jul 12 25161 sol 7er dete — 20 20 28 19 
Von der Oberbrahe: Tour Nr. 25, J. Krenski⸗Rittel für Juni⸗ 24 N e dus | 
. do. Sept.⸗ Dit. 168 — 168 -| 70er Juni 86 70) 83 70% 
u Matz⸗Zimmermühle. * 4 10er 118 uli 5 7 5 10 
oggen feſter r „Au 
Waſſerſtand der Warthe. do. —— nlt 148 501148 -| 70er Auguſt⸗Sept. 37 30 37 20 
len, 51 "7 Junt eig 5 2 Meter Aab ni kt. 155 2.1154 25 — er Ja 37 2% 37 20 
1 3 
LI Morgens 040 „ de. Juni 60 
do. . m Ro 49 hr * 850 DR Juni⸗Juli 174 501173 25 
7 7 Kündigung in Spielins 1 30, 000 Str. Per) — 000 Att 
Telegraphiſche Nachrichten. FFT Fk 
) Schneidemühl, 22. Juni. Privat⸗Telegramm REN , IR 
der „ Poſener Zeitung“) Geſtern Abend traf Roggen pr. uni Jul 4 148 25 148 — 
eine Pionier⸗Abtheilung aus Thorn hier ein, welche do. ept.⸗Ott. 154 75 154 25 
heute Morgen die Aufräumungs⸗ und Abbruch⸗ Arbeiten Sotriinö, mad amtlichen Rotirungen.) PAR 
auf der Unglücksſtätte begonnen hat, die wegen Lebens⸗ > 9 Be — es — 3 
gefahr nicht betretbaren Gebäude 3 werden geſprengt. do. 70er Juni⸗Juli 36 80 36 70 
coe m 5 aus Berlin hat die Quelle 3 7 — uli⸗ Es * = 5 — — 
geſchloſſen, öffnet dieſelbe aber zeitweiſe zum Ablauf des o. r Aug. 5 9 
Waſſers. Das Gebiet der Bodenſenkungen hat ſich nicht er⸗ — ve ee 37 — 87 — 
weitert. 8 pr = da 24 N. zi 
t.3%% Reichs⸗Anl 8 86 85 1 5% Pliddrf 66 70 66 60 
) Berlin, 21. Juni. Konfoltd. 4% Anl 197 101107 3 bo. 15 958 65 60 65 69 


do. 8100 100 70/100 80 Ungar. 4% Goldr 95 9)/ 96 10 
. 0 4, andbt; 101 9 1101 8) 0 4% Kronen 92 50 92 60 
BL do. 725 97 30] Oeſtr. Kreb. at 174 90 5 40 
entenbriefe 103 20.103 10 Re 43 9)| 44 20 
Prov.⸗Oblia. 156 50) 105 50 Disk. Kommandit 184 20,184 10 

1 tert. Banknoter 5 75 


be. Silberrent⸗ 160 40 80 501 Jondsftimmung | 


Ztg.“! Eine Nothftandsvorlage zur Abhi 
des Brunnenunglücks in Schneidemühl, 
wie eine Futternothſtands vorlage wird d 
Abgeordnetenhauſe ſofort zugehen. 


[Privat⸗Telegr. der „Poſ. 
e 


28 


Paris, 22. Juni. Die Deputirten Millevoye, Derou⸗ y 
lede, Mores und Ducret hatten geſtern Abend eine längere 
Unterredung mit Dupuy und Develle über die von der „Co⸗ 
carde“ angekündigten Dokumente. Die Miniſter erklärten ſie 
könnten amtlich von angeblich der engliſchen Botſchaft geſtoh⸗ 
lenen Schriftſtücken keine Kenntniß nehmen, dieſelben auch nicht 
in Verwahrung nehmen. Es verlautet, daß, wenn Millevoye 
zögert, in der Kammerdebatte über die Schriftſtücke Eröffnun⸗ 
gen zu machen, beantragt werden ſoll, daß die Kammer eine 
geheime Sitzung abhalte. 


* Für einen Theil der Auflage wiederholt. 


Banknoten 214 65 214 8 behauptet 
9 Vodt. br 1.1 70 101 80 


Oftpr. Südb. E. S. A 75 — 74 700 Schwarzkopf 237 50/288 70 
— 1 ia d 110 50110 100 Dortm. St.⸗Br. L. A. 53 — 52 70 

Martend. Mlaw.dto 71 30 71 - Zelſenkirch. Kohlen 129 901129 60 

Intense Reue 35 10 35 2 We Steinſalz 37 100 37 25 
talteniſche Rente = 50 91 50 


121 20121 50 


ener 206 2 207 — 


Bistonto-Romman 184 201184 20 Wo ger eh 118 40 8) 
onto⸗Komman. ochuwer 1 
Spritſabr. B. A 97 


of x 
Wiſſenſchaft, Kunſt und Literatur. zn 5 1 174 9, Distonto⸗Kommandtt 184 50 
oten — 
In der Phillpp Reclamſchen Untperſal⸗Bi⸗ e 
bli a gelangten ſoeben folgende Bände zur Ausgabe. Nr. Stettin, 22. Juni. (legt, Agentur B. Oetmann. Boer.) 4 
3051. M. J. Lermontoff, Gedichte Im Versmaß des Ori⸗[ Weizen fe Spiritus behauptet. 
ginals von Friedrich Fiedler. Mit Lermontoffs Bildniß. — Nr. do. Junti⸗Jull 159 —|167 50 per 70 M. Aba 36 50! 86 46 
3052. hard Voß, Jürg Jenatſch. Trauerspiel in fünf] do. Sept⸗Okt 164 50163 — , Juni „ 35 70 35 70 
1 Seuffürbuch des Stadttheaters in Zurich. — Nr. 3058. Roggen höher pi „Sept., 36 3 36 30 
Heinrich Sienktewrcz, Die Dritte. — Lux in tenebris do. Juni⸗Jult 144 — 145 —Petrolenm j 
lucet. Eine heitere und eine ernſte Erzählung aus dem Künſtler⸗] do. Sept.-Dft. 151 25149 — do. per foto 9 15 9 25 
leben. Autoriſirte rar aus dem Polniſchen von Helena | Rüböl ruhig | 
Majdansta. — Nr. 3054. Oskar Wagner, Die Trockenwohner.] do. Junt 49 20 9 25 
Parodiſtiſch⸗ are Neu in einem Aufz % — 8055. Paul] do. Sept.⸗Ott. 49 
Lindenber dem Paris der dritten Republik Bilder S Beteolenm loko . Ulance 1¼ pct. 
und Sa de e Jada, Dem n Lags ent⸗ 
egen. — Der Magen von Pa — Die „großen Tage“. — Juni 
1 Indiskretionen aus dem Reiche der Mode. Aus Wetterbericht — 21 3 8 Uhr Morgens. 

der Welt der Hochſtapler — Winterfreuden. Der grobe Erfolg, arom. d. U Gr. * 17 
welcher dem erſten Pariſer Bändchen des bekannten Verfaſſers be⸗[Stattonen. nachd. Meeres nin Wind Etter. x 
ichteden war, wird auch diefem zweiten zu Theil werden. Es find rebuz. iu mm. 


ungemein feſſelnde und intereſſante Skizzen und Studien, die wir B 
hier erhalten und die uns auf das eingehendſte das abwechlungs⸗ 
volle Leben und Treiben der Weltſtadt an der Seine ſchildern. 
„Dem Frühling entgegen“ berührt uns wie ein Gedicht, in den 
„Winterfreuden“ erhalten wir glänzende N eines 
Feſtes beim deutſchen Botſchafter, eines Balles bei Carnot, des 
großen Opernballes und der Feſte der Pariſer Geld t ad 
äußerſt anziehend, beſonders für unſere Damenwelt, fit der Ab⸗ Most 
Roman „Indiskretionen aus dem Reiche der Mode“; wie ein 
oman lieſt ſich das Kapitel: „Aus der Welt der Hochſtapler.“ E 
Die Lindenbergiſchen Bü ber über Paris werden die 90905 
große ib wie feine Berliner Schriften finden. — Nr. 3 5 
Felice Cavallotti, Das So de Poetiſcher Scherz 0 


ah A Aang 3 5 den K er 

erfaſſers aus dem Italieniſchen übertragen von Karl Simson 

Nr. 3/57. 3060. Max Stirner (Kaspar Schmidt), Der ee Deut w. Cie, — —— a 

und fein Eigenthum. Nr. 8061. 3062. Theodor Herßka — 

Eine ER Wen . A 8 E 95 N 2 e Fa tina, 5 Ninde 2 755 N98 8 woltenlos 

Herr Erzählung rei na em alientſchen von Dr. . 8 

Siegfried deren — Nr. 3064. Mirza Feth-Ali Ach o.n- Karlsruhe 756 NO 2 Regen 2 12 

dzade, Der Vezier von Lenkoran. Türkiſche Komödie in vier Wiesbaden 757 * 2 wolkig 1 16 

Aufgügen. Ueberſetzt und für die deutſche Bühne bearbeitet von | München 755 N 2 Regen 1. 98 
D. Lödel und Carl Friedrich Wittmann. — Nr. 365. 3066. Kleines Chemnitz 757 DOND 1 wolkig 12 

dan Hern ber en ‚Symbol 1055 l 7 = Ss ee | ” 

um Verſtändniß der wichtigſten Sinnbilder in der Heiligen Schr 

Im Dogma und im Kultus. Geſammelt und herausgegeben von | Breslau 756 ONO 2 wolkig 15 

P S. Liebmann. — Nr. 3067. Th. Barriöre und Gon⸗ Ile d Aix 753 N 5 — 16 

dinet, Zerſtreut. Tote de linotie Luſtſpiel in drei Aufzügen. den 5 Ei . 1 heiter | 20 

Deutſch von Emil 1 Soufflirbuch des Reſidenztheaters in Trieft . wolkenlos 26 


ae .) Geſtern Mittag 


Berlin. — Nr. 3068. Fritz Brentano, Heitere Geh 
Drittes Bändchen. Inhalt: In der „Goldenen Ameiſe“. 
Mann mit dem ſchönen Haar. — Othello mit dem Pinſcher. — Ein 
Kollektenbruder. — Der Retter. — . wine Mein 
freier Tag. — Herr Brattano. Nr. 3069. agner, 
Der Duſſel. (Nulpus.) Parodiſtiſchaduraliſpſch⸗ Teatiftiicher Vor⸗ 
gang in der Dachkammer. Fret nach Ibſen und Tolſtoi. — All⸗ 
abendlich, wird bei der Aufführung in N neben den „Trocken⸗ 
wohnern“ (Univ.⸗Bibl. Nr. 054) auch „Der Duſſel“ bejubelt. 
Beide Parodien wenden ſich digen die Auswüchſe der realtſtiſchen 
Richtung der modernen Weltliteratur, bieten aber gleichzeitig ein 
derbhumoriſtiſches Bild des Berliner Volkslebens der unterſten 
Schichten. Während in „Trockenwohner“ die Trankſucht als Vor⸗ 
wurf dient, werden im „Duffel‘ die Vererbungstheorie, der Blöd⸗ 
ſinn, der Irrſinn und das Verbrecherthum ins Feuer 98975 — 
Nr. 3070. . Fünfzehnter Band: J S. Bach. 
Von Richard Batka. 


— 


ae 5. 


